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Geltendes Recht

Entwurf 1 Kaminfegermonopol RR vom
13. Marz 2018

Antréage der WAK vom 17. Mai 2018 fir die 1.
Beratung

Gesetz
Uber den Feuerschutz
(FSG)

Der Kantonsrat des Kantons Luzern,

nach Einsicht in die Botschaft des Regierungsrates
vom 13. Mérz 2018,

beschliesst:

Gesetz Uber den Feuerschutz (FSG) vom 5. Novem-
ber 1957 (Stand 1. Juni 2013) wird wie folgt gean-
dert:

8§ 3
Aufzahlung

1 Mit dem Vollzug des Feuerschutzes sind beauftragt:

4. die Kaminfegermeister;

8§ 3Abs. 1

1 Mit dem Vollzug des Feuerschutzes sind beauftragt:

4. (geandert) die Inhaber von Bewilligungen ge-
mass § 70;

3 Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen

Titel nach § 19 (geandert)
3 Feuerungs- und Abgasanlagen

§ 22
Meldepflicht

! SRL Nr. 740

§ 22 Abs. 1 (geandert), Abs. 2 (geandert)
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1 Werden Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen neu
erstellt oder abgeéndert, so hat dies der Eigentiimer
oder Besitzer vor der Ausfihrung dem zustandigen
Kaminfegermeister anzuzeigen.

2 Jede im Rohbau fertige, neue oder umgeanderte
Feuerungs- und Rauchabzugsanlage ist dem Kamin-
fegermeister zur Kontrolle anzumelden, bevor sie
eingedeckt oder verputzt wird.

1 Werden Feuerungs- und Abgasanlagen neu erstellt
oder abgeandert, so hat dies der Geb&udeeigenti-
mer oder der Bauherr der Gemeinde vor der Ausfiih-
rung anzuzeigen.

2 Jede im Rohbau fertige, neue oder abgeéanderte
Feuerungs- und Abgasanlage ist der Gemeinde zur
Kontrolle anzumelden, bevor sie eingedeckt oder
verputzt wird.

§ 58a (neu)
Kontrolle

1 Gebaude und Raume, die der Aufnahme einer
grésseren Anzahl von Personen dienen, sind von der
Gebaudeversicherung periodisch auf die Einhaltung
der Vorschriften betreffend den Feuerschutz zu kon-
trollieren.

2 Der Regierungsrat regelt das Nahere in einer Ver-
ordnung.

8 70
Wahl

! Der Kanton wird in Kaminfegerkreise eingeteilt. Fir
jeden Kreis wahlt das Justiz- und Sicherheitsdeparte-
ment einen Kaminfegermeister und nétigenfalls einen
Meister-Stellvertreter.

8 70 Abs. 1 (geandert), Abs. 2 (geandert),

Abs. 3 (geandert)

Bewilligungspflicht und -voraussetzungen (Uber-
schrift geandert)

1 Wer Kaminfegerarbeiten ausfuhrt oder durch seine
Angestellten ausfuhren lasst, bedarf einer Bewilli-
gung der zustandigen Behorde. Die zustandige Be-
hdrde fuhrt eine 6ffentliche Liste der Bewilligungsin-
haber.
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2 Zum Meister oder Stellvertreter wahlbar ist jeder
Kaminfeger, der im Besitze des schweizerischen
Meisterdiploms ist und sich bei der Geb&audeversi-
cherung uber ausreichende Kenntnis der Feuer-
schutzvorschriften ausgewiesen hat. Die Wahl des
Meisters erfolgt flr die Dauer von vier Jahren. Der
Meister hat in seinem Kreise, in der Stadt Luzern auf
Stadtgebiet, Wohnsitz zu nehmen.

3 Die Ernennung eines Meisters oder Meister-Stell-
vertreters wird hinféllig bei wiederholten schweren
Pflichtvernachléssigungen oder bleibender Dienstun-
fahigkeit. Beim Tod des Meisters kann der Witwe o-
der dem Uberlebenden einer eingetragenen Partner-
schaft auf Antrag der Gebaudeversicherung durch
das Justiz- und Sicherheitsdepartement fir hdchs-
tens zwei Jahre die Fortflihrung des Geschafts auf
eigene Rechnung bewilligt werden. In diesem Fall
und bei langerer dienstlicher Verhinderung des Meis-
ters ist die Wahl eines Meister-Stellvertreters uner-
lasslich.

2 Eine Bewilligung wird Personen erteilt, die das eid-
genossische Diplom als Kaminfegermeister erlangt
haben oder ein als gleichwertig anerkanntes auslan-
disches Diplom vorweisen kénnen und Gewahr fr
die einwandfreie Ausfihrung der Feuerschau bieten
(im Folgenden: zugelassene Kaminfegermeister).

3 Der Regierungsrat regelt das Nahere in einer Ver-
ordnung.

§ 71
Zustandigkeit

! Dem Kaminfegermeister steht allein das Recht zu,
in seinem Kreise Kaminfegerarbeiten auszufiihren o-
der durch seine Angestellten ausfiihren zu lassen.

§ 71 Abs. 1 (geandert), Abs. 2 (neu)
Inhalt und Umfang der Bewilligung (Uberschrift gean-
dert)

1 Die Bewilligung kann an Auflagen und Bedingungen
geknupft werden.

2 Sje ist nicht tbertragbar.

§ 72
Verantwortung

§ 72 Abs. 1 (geandert), Abs. 2 (geandert)
Erloschen und Entzug der Bewilligung (Uberschrift
geandert)
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1 Die Verantwortlichkeit des Kaminfegermeisters, des
Stellvertreters und der Angestellten richtet sich nach
dem schweizerischen Obligationenrecht.

2 Der Meister und der Stellvertreter sind verpflichtet,
im Einvernehmen mit der Gebaudeversicherung eine
ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschlies-
sen.

1 Die Bewilligung erlischt mit der Verzichtserklarung
oder dem Tod des Bewilligungsinhabers.

2 Die zustandige Behorde kann die Bewilligung nach
vorgangiger Androhung entziehen, wenn

a. (neu) die Bewilligungsvoraussetzungen nicht
mehr erfillt sind,

b. (neu) der Bewilligungsinhaber wiederholt gegen
seine in diesem Gesetz genannten Pflichten
verstossen hat.

§ 73
Pflichten der Gebaudeeigentiimer, Mieter und Pach-
ter

! Gebaudeeigentimer sowie Mieter und Pachter sind
verpflichtet, die Kaminfegerarbeiten in ihren Raumen
frei und ungehindert und zu den vorgeschriebenen
Terminen durchfuhren zu lassen.

§ 73 Abs. 1 (geandert), Abs. 2 (neu)
Versicherungspflicht (Uberschrift gedndert)

1 Der zugelassene Kaminfegermeister ist verpflichtet,
eine Berufshaftpflichtversicherung abzuschliessen.

2 Der Regierungsrat bestimmt die erforderliche Hohe
der Deckungssumme in einer Verordnung.

8§ 74
Kontrolle

! Der Kaminfegermeister beziehungsweise der Stell-
vertreter hat tber seine beruflichen Verrichtungen
eine Kontrolle zu fuhren, die durch die Organe der
Gebaudeversicherung periodisch zu Uberprifen ist.

§ 74
aufgehoben
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8§ 75
Tarif

! Die Kosten der Kaminfegerarbeiten fallen zu Lasten
des Wohnungs- oder Betriebsinhabers. Subsidiar
haftet daftir der Gebaudeeigentimer.

2 Der Regierungsrat erlasst fir die Berechnung die-
ser Kosten einen Gebuhrentarif.

§ 75
aufgehoben

§ 76
Russpflicht

1 Alle Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen miissen
entsprechend der Beanspruchung in regelmassigen
Zeitabstanden durch den Kaminfeger sorgfaltig und
grundlich gereinigt werden.

§ 76 Abs. 1 (geandert), Abs. 2 (neu), Abs. 3 (neu)
Reinigungspflicht (Uberschrift geéndert)

1 Gebaudeeigentimer haben ihre Feuerungs- und
Abgasanlagen entsprechend der Beanspruchung in
regelmassigen Zeitabstanden durch einen zugelas-
senen Kaminfegermeister kontrollieren und wenn no-
tig reinigen zu lassen.

2 Gebaudeeigentimer miissen die Kontrollen und
Reinigungen belegen kdnnen. Die Gebaudeversiche-
rung kann die Erfullung der Reinigungspflicht mit
Stichproben kontrollieren.

3 Der Regierungsrat regelt das Nahere in einer Ver-
ordnung.

8 77
Ausbrennen

1 Das Ausbrennen von Feuerungs- und Rauchab-
zugsanlagen darf nur bei Bedirfnis und ausschliess-
lich durch den Kaminfegermeister oder dessen be-
auftragten Arbeiter vorgenommen werden.

§ 77 Abs. 1 (geandert)

1 Das Ausbrennen von Feuerungs- und Abgasanla-
gen darf nur bei Bedarf und ausschliesslich von ei-

nem zugelassenen Kaminfegermeister oder dessen
Angestellten vorgenommen werden.




(ID: 3811)

Geltendes Recht

Entwurf 1 Kaminfegermonopol RR vom
13. Marz 2018

Antréage der WAK vom 17. Mai 2018 fur die 1.
Beratung

§ 78
Beanstandungen?

! Uber Beanstandungen, die sich auf die Anordnung
der Russarbeiten, auf die Russfristen, Lohne und Be-
rufsausiibung beziehen, entscheidet die Gebaude-
versicherung.

§ 78
aufgehoben

§ 79
Aufgaben

! Die Feuerschau hat, soweit durch Gesetz und Ver-
ordnung nicht besondere Kontrollen anderer Organe
vorgesehen sind, folgende Aufgaben:

a. Aufsicht Uber die Einhaltung der Vorschriften be-
treffend den Feuerschutz;

b. Kontrolle der Feuerungs- und Rauchabzugsanla-
gen;

c. Kontrolle der Lagerung feuergefahrlicher Stoffe
und Waren;

d. Kontrolle Uber das Einstellen von Fahrzeugen
und Maschinen mit Verbrennungsmotoren;

e. Uberprufung der allgemeinen Feuersicherheit in
Haus und Hof.

§ 79 Abs. 1 (geandert), Abs. 2 (neu)
Rohbaukontrolle (Uberschrift gedndert)

1 Die Gemeinden Uberprifen neu erstellte oder abge-
anderte Feuerungs- und Abgasanlagen im Rohbau
sofort auf die Einhaltung der Vorschriften betreffend
den Feuerschutz.

a. aufgehoben

b. aufgehoben

c. aufgehoben

d. aufgehoben

e. aufgehoben

Gemass VRG vom 3. Juli 1972, in Kraft seit dem 1. Januar 1973, wurde der Ausdruck «Beschwerden» in der Marginalie und im Text durch «Beanstandungen» und «Uber Beanstandungen» ersetzt.
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2 Die Kontrolle ist von einem Brandschutzfachmann
mit eidgendssischem Fachausweis oder von einer
Person mit einer vergleichbaren Ausbildung durchzu-
fuhren. Die Gemeinden kdnnen die Kontrolle einem
zugelassenen Kaminfegermeister oder einer anderen
genigend qualifizierten Person lUbertragen.

§ 79a (neu)
Periodische Feuerschau

1 Der zugelassene Kaminfegermeister ist verpflichtet,
die Feuerungs- und Abgasanlagen, die Aufstellrdume
und die Lagerung der Brennstoffe anlasslich der Rei-
nigung auf die Einhaltung der Vorschriften betreffend
den Feuerschutz zu kontrollieren.

§ 80
Kaminfegermeister

! Der Kaminfegermeister ist verpflichtet, jahrlich min-
destens einmal alle Gebaude seines Kreises im
Sinne von § 79 zu kontrollieren.

2 Neu- und Umbauten wie auch die Erstellung und
Abéanderung von Anlagen oder Einrichtungen sind
sofort zu untersuchen.

3 Vorschriftswidrige Zustande sind beim Gebaudeei-
gentiimer beziehungsweise Wohnungsinhaber und
nétigenfalls beim Unternehmer sofort schriftlich zu
beanstanden. Fir die Beseitigung ist eine angemes-
sene Frist anzusetzen.

5 Auf begriindetes Gesuch hin kann der Kaminfeger-
meister die Frist verlangern, sofern es der Zustand
der beanstandeten Anlage erlaubt.

§ 80 Abs. 1 (aufgehoben), Abs. 2 (aufgehoben),
Abs. 3 (geandert), Abs. 5 (geandert)
Vorgehen bei Mangeln (Uberschrift geandert)

1 aufgehoben

2 aufgehoben

3 Vorschriftswidrige Zustande sind vom zugelasse-
nen Kaminfegermeister oder von der Gemeinde beim
Gebaudeeigentiimer oder beim Bauherr sofort
schriftlich zu beanstanden. Fir die Beseitigung der
Mangel ist eine angemessene Frist anzusetzen.

5 Auf begriindetes Gesuch hin kann die Frist verlan-
gert werden, sofern es der Zustand der beanstande-
ten Anlage erlaubt.
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§ 81
Uberweisung an Gebaudeversicherung

' Wenn der pflichtige Gebaudeeigentiimer oder Be-
sitzer der Raumlichkeiten die verlangten Massnah-
men ablehnt oder innert der angesetzten Frist nicht
ausfuhrt, Uberweist der Kaminfegermeister den Fall
an die Gebaudeversicherung.

§ 81 Abs. 1 (geandert)

1 Wenn der pflichtige Gebaudeeigentimer oder Bau-
herr die verlangten Massnahmen ablehnt oder innert
der angesetzten Frist nicht ausfuhrt, Uberweist der
zugelassene Kaminfegermeister oder die Gemeinde
den Fall an die Gebaudeversicherung.

§ 82
Verfliigung

1 Die Direktion der Gebaudeversicherung?® pruft die
ihr von den Kaminfegermeistern tberwiesenen Félle
und erlasst die nétigen Verfligungen.

§ 82 Abs. 1 (geandert)

1 Die Direktion der Gebaudeversicherung?* pruft die
ihr von den zugelassenen Kaminfegermeistern oder
den Gemeinden Uberwiesenen Féalle und erlésst die
ndtigen Verfligungen.

§ 89
Kosten

! Die Entschadigung des Kaminfegermeisters fiir die
Feuerschauarbeiten Ubernimmt die Gebaudeversi-
cherung.

3 Fur die Feuerschaukontrolle von bewilligungspflich-
tigen Neu- und Umbauten wird der Kaminfegermeis-
ter nach einem vom Regierungsrat aufgestellten Ge-
buhrentarif durch die Gemeinde zu Lasten des Ge-
baudeeigentiimers entschadigt.

§ 89 Abs. 1 (geandert), Abs. 3 (aufgehoben),
Abs. 4 (aufgehoben)

1 Die Kosten der Feuerschauarbeiten tragen die Ge-
baudeeigentiimer und die Bauherren.

3 aufgehoben

§ 89 Abs. 1 (geandert)

! Die Kosten der Feuerschauarbeiten tragen die Ge-
baudeeigentiimer oder die Bauherren.

Gemass § 45 des Gebaudeversicherungsgesetzes vom 29. Juni 1976, in Kraft seit dem 1. Januar 1977, wurde der Ausdruck «Verwaltung der Brandversicherungsanstalt» durch «Direktion der Geb&udeversi-

cherung» ersetzt.

Gemass § 45 des Gebaudeversicherungsgesetzes vom 29. Juni 1976, in Kraft seit dem 1. Januar 1977, wurde der Ausdruck «Verwaltung der Brandversicherungsanstalt» durch «Direktion der Geb&audeversi-

cherung» ersetzt.
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4 Fur jede Feuerschauanzeige kann durch die Ge-
baudeversicherung eine vom Regierungsrat festge-
setzte Gebuhr zu Lasten des Gebaudeeigentiimers
erhoben werden.

4 aufgehoben

8§ 124
Strafe

! Die vorsatzliche oder grobfahrlassige Widerhand-
lung gegen die 88 6, 22, 26, 33, 43, 56-59, 73, 76,
77,79, 80, 95 Absatz 2, 98, 101, 115 und 119 dieses
Gesetzes und die sich darauf stiitzenden Verordnun-
gen des Regierungsrates wird durch die Strafbe-
hoérde mit Busse bestraft.

§ 124 Abs. 1 (geandert)

1 Die vorsatzliche oder grobfahrlassige Widerhand-
lung gegen die 88 6, 22, 26, 33, 43, 56-59, 76, 77,
79a, 95 Absatz 2, 98, 101, 115 und 119 dieses Ge-
setzes und die sich darauf stitzenden Verordnungen
des Regierungsrates wird durch die Strafbehdrde mit
Busse bestraft.

Keine Fremdanderungen.

Keine Fremdaufhebungen.

V.

Die Anderung tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. Sie unter-
liegt dem fakultativen Referendum.

Luzern,

Im Namen des Kantonsrates
Die Prasidentin:
Der Staatsschreiber:
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		Gesetz
über den Feuerschutz
(FSG)

		



		

		Der Kantonsrat des Kantons Luzern,

		



		

		nach Einsicht in die Botschaft des Regierungsrates vom 13. März 2018,

		



		

		beschliesst:

		



		

		I.

		



		

		Gesetz über den Feuerschutz (FSG) vom 5. November 1957[footnoteRef:1] (Stand 1. Juni 2013) wird wie folgt geändert: [1: 	SRL Nr. 740] 


		



		§  3

Aufzählung

		§  3 Abs. 1

		



		1 Mit dem Vollzug des Feuerschutzes sind beauftragt:

		1 Mit dem Vollzug des Feuerschutzes sind beauftragt:

		



		4.	die Kaminfegermeister;

		4.	(geändert) die Inhaber von Bewilligungen gemäss § 70;

		



		3 Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen

		Titel nach § 19 (geändert)

3 Feuerungs- und Abgasanlagen

		



		§  22

Meldepflicht

		§  22 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert)

		



		1 Werden Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen neu erstellt oder abgeändert, so hat dies der Eigentümer oder Besitzer vor der Ausführung dem zuständigen Kaminfegermeister anzuzeigen.

		1 Werden Feuerungs- und Abgasanlagen neu erstellt oder abgeändert, so hat dies der Gebäudeeigentümer oder der Bauherr der Gemeinde vor der Ausführung anzuzeigen.

		



		2 Jede im Rohbau fertige, neue oder umgeänderte Feuerungs- und Rauchabzugsanlage ist dem Kaminfegermeister zur Kontrolle anzumelden, bevor sie eingedeckt oder verputzt wird.

		2 Jede im Rohbau fertige, neue oder abgeänderte Feuerungs- und Abgasanlage ist der Gemeinde zur Kontrolle anzumelden, bevor sie eingedeckt oder verputzt wird.

		



		

		§  58a (neu)

Kontrolle

		



		

		1 Gebäude und Räume, die der Aufnahme einer grösseren Anzahl von Personen dienen, sind von der Gebäudeversicherung periodisch auf die Einhaltung der Vorschriften betreffend den Feuerschutz zu kontrollieren.

		



		

		2 Der Regierungsrat regelt das Nähere in einer Verordnung.

		



		§  70

Wahl

		§  70 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (geändert)

Bewilligungspflicht und -voraussetzungen (Überschrift geändert)

		



		1 Der Kanton wird in Kaminfegerkreise eingeteilt. Für jeden Kreis wählt das Justiz- und Sicherheitsdepartement einen Kaminfegermeister und nötigenfalls einen Meister-Stellvertreter.

		1 Wer Kaminfegerarbeiten ausführt oder durch seine Angestellten ausführen lässt, bedarf einer Bewilligung der zuständigen Behörde. Die zuständige Behörde führt eine öffentliche Liste der Bewilligungsinhaber.

		



		2 Zum Meister oder Stellvertreter wählbar ist jeder Kaminfeger, der im Besitze des schweizerischen Meisterdiploms ist und sich bei der Gebäudeversicherung über ausreichende Kenntnis der Feuerschutzvorschriften ausgewiesen hat. Die Wahl des Meisters erfolgt für die Dauer von vier Jahren. Der Meister hat in seinem Kreise, in der Stadt Luzern auf Stadtgebiet, Wohnsitz zu nehmen.

		2 Eine Bewilligung wird Personen erteilt, die das eidgenössische Diplom als Kaminfegermeister erlangt haben oder ein als gleichwertig anerkanntes ausländisches Diplom vorweisen können und Gewähr für die einwandfreie Ausführung der Feuerschau bieten (im Folgenden: zugelassene Kaminfegermeister).

		



		3 Die Ernennung eines Meisters oder Meister-Stellvertreters wird hinfällig bei wiederholten schweren Pflichtvernachlässigungen oder bleibender Dienstunfähigkeit. Beim Tod des Meisters kann der Witwe oder dem Überlebenden einer eingetragenen Partnerschaft auf Antrag der Gebäudeversicherung durch das Justiz- und Sicherheitsdepartement für höchstens zwei Jahre die Fortführung des Geschäfts auf eigene Rechnung bewilligt werden. In diesem Fall und bei längerer dienstlicher Verhinderung des Meisters ist die Wahl eines Meister-Stellvertreters unerlässlich.

		3 Der Regierungsrat regelt das Nähere in einer Verordnung.

		



		§  71

Zuständigkeit

		§  71 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (neu)

Inhalt und Umfang der Bewilligung (Überschrift geändert)

		



		1 Dem Kaminfegermeister steht allein das Recht zu, in seinem Kreise Kaminfegerarbeiten auszuführen oder durch seine Angestellten ausführen zu lassen.

		1 Die Bewilligung kann an Auflagen und Bedingungen geknüpft werden.

		



		

		2 Sie ist nicht übertragbar.

		



		§  72

Verantwortung

		§  72 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (geändert)

Erlöschen und Entzug der Bewilligung (Überschrift geändert)

		



		1 Die Verantwortlichkeit des Kaminfegermeisters, des Stellvertreters und der Angestellten richtet sich nach dem schweizerischen Obligationenrecht.

		1 Die Bewilligung erlischt mit der Verzichtserklärung oder dem Tod des Bewilligungsinhabers.

		



		2 Der Meister und der Stellvertreter sind verpflichtet, im Einvernehmen mit der Gebäudeversicherung eine ausreichende Haftpflichtversicherung abzuschliessen.

		2 Die zuständige Behörde kann die Bewilligung nach vorgängiger Androhung entziehen, wenn

		



		

		a.	(neu) die Bewilligungsvoraussetzungen nicht mehr erfüllt sind,

		



		

		b.	(neu) der Bewilligungsinhaber wiederholt gegen seine in diesem Gesetz genannten Pflichten verstossen hat.

		



		§  73

Pflichten der Gebäudeeigentümer, Mieter und Pächter

		§  73 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (neu)

Versicherungspflicht (Überschrift geändert)

		



		1 Gebäudeeigentümer sowie Mieter und Pächter sind verpflichtet, die Kaminfegerarbeiten in ihren Räumen frei und ungehindert und zu den vorgeschriebenen Terminen durchführen zu lassen.

		1 Der zugelassene Kaminfegermeister ist verpflichtet, eine Berufshaftpflichtversicherung abzuschliessen.

		



		

		2 Der Regierungsrat bestimmt die erforderliche Höhe der Deckungssumme in einer Verordnung.

		



		§  74

Kontrolle

		§  74

aufgehoben

		



		1 Der Kaminfegermeister beziehungsweise der Stellvertreter hat über seine beruflichen Verrichtungen eine Kontrolle zu führen, die durch die Organe der Gebäudeversicherung periodisch zu überprüfen ist.

		

		



		§  75

Tarif

		§  75

aufgehoben

		



		1 Die Kosten der Kaminfegerarbeiten fallen zu Lasten des Wohnungs- oder Betriebsinhabers. Subsidiär haftet dafür der Gebäudeeigentümer.

		

		



		2 Der Regierungsrat erlässt für die Berechnung dieser Kosten einen Gebührentarif.

		

		



		§  76

Russpflicht

		§  76 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (neu), Abs. 3 (neu)

Reinigungspflicht (Überschrift geändert)

		



		1 Alle Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen müssen entsprechend der Beanspruchung in regelmässigen Zeitabständen durch den Kaminfeger sorgfältig und gründlich gereinigt werden.

		1 Gebäudeeigentümer haben ihre Feuerungs- und Abgasanlagen entsprechend der Beanspruchung in regelmässigen Zeitabständen durch einen zugelassenen Kaminfegermeister kontrollieren und wenn nötig reinigen zu lassen.

		



		

		2 Gebäudeeigentümer müssen die Kontrollen und Reinigungen belegen können. Die Gebäudeversicherung kann die Erfüllung der Reinigungspflicht mit Stichproben kontrollieren.

		



		

		3 Der Regierungsrat regelt das Nähere in einer Verordnung.

		



		§  77

Ausbrennen

		§  77 Abs. 1 (geändert)

		



		1 Das Ausbrennen von Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen darf nur bei Bedürfnis und ausschliesslich durch den Kaminfegermeister oder dessen beauftragten Arbeiter vorgenommen werden.

		1 Das Ausbrennen von Feuerungs- und Abgasanlagen darf nur bei Bedarf und ausschliesslich von einem zugelassenen Kaminfegermeister oder dessen Angestellten vorgenommen werden.

		



		§  78

Beanstandungen[footnoteRef:2] [2: 	Gemäss VRG vom 3. Juli 1972, in Kraft seit dem 1. Januar 1973, wurde der Ausdruck «Beschwerden» in der Marginalie und im Text durch «Beanstandungen» und «über Beanstandungen» ersetzt.] 


		§  78

aufgehoben

		



		1 Über Beanstandungen, die sich auf die Anordnung der Russarbeiten, auf die Russfristen, Löhne und Berufsausübung beziehen, entscheidet die Gebäudeversicherung.

		

		



		§  79

Aufgaben

		§  79 Abs. 1 (geändert), Abs. 2 (neu)

Rohbaukontrolle (Überschrift geändert)

		



		1 Die Feuerschau hat, soweit durch Gesetz und Verordnung nicht besondere Kontrollen anderer Organe vorgesehen sind, folgende Aufgaben:

		1 Die Gemeinden überprüfen neu erstellte oder abgeänderte Feuerungs- und Abgasanlagen im Rohbau sofort auf die Einhaltung der Vorschriften betreffend den Feuerschutz.

		



		a.	Aufsicht über die Einhaltung der Vorschriften betreffend den Feuerschutz;

		a.	aufgehoben

		



		b.	Kontrolle der Feuerungs- und Rauchabzugsanlagen;

		b.	aufgehoben

		



		c.	Kontrolle der Lagerung feuergefährlicher Stoffe und Waren;

		c.	aufgehoben

		



		d.	Kontrolle über das Einstellen von Fahrzeugen und Maschinen mit Verbrennungsmotoren;

		d.	aufgehoben

		



		e.	Überprüfung der allgemeinen Feuersicherheit in Haus und Hof.

		e.	aufgehoben

		



		

		2 Die Kontrolle ist von einem Brandschutzfachmann mit eidgenössischem Fachausweis oder von einer Person mit einer vergleichbaren Ausbildung durchzuführen. Die Gemeinden können die Kontrolle einem zugelassenen Kaminfegermeister oder einer anderen genügend qualifizierten Person übertragen.

		



		

		§  79a (neu)

Periodische Feuerschau

		



		

		1 Der zugelassene Kaminfegermeister ist verpflichtet, die Feuerungs- und Abgasanlagen, die Aufstellräume und die Lagerung der Brennstoffe anlässlich der Reinigung auf die Einhaltung der Vorschriften betreffend den Feuerschutz zu kontrollieren.

		



		§  80

Kaminfegermeister

		§  80 Abs. 1 (aufgehoben), Abs. 2 (aufgehoben), Abs. 3 (geändert), Abs. 5 (geändert)

Vorgehen bei Mängeln (Überschrift geändert)

		



		1 Der Kaminfegermeister ist verpflichtet, jährlich mindestens einmal alle Gebäude seines Kreises im Sinne von § 79 zu kontrollieren.

		1 aufgehoben

		



		2 Neu- und Umbauten wie auch die Erstellung und Abänderung von Anlagen oder Einrichtungen sind sofort zu untersuchen.

		2 aufgehoben

		



		3 Vorschriftswidrige Zustände sind beim Gebäudeeigentümer beziehungsweise Wohnungsinhaber und nötigenfalls beim Unternehmer sofort schriftlich zu beanstanden. Für die Beseitigung ist eine angemessene Frist anzusetzen.

		3 Vorschriftswidrige Zustände sind vom zugelassenen Kaminfegermeister oder von der Gemeinde beim Gebäudeeigentümer oder beim Bauherr sofort schriftlich zu beanstanden. Für die Beseitigung der Mängel ist eine angemessene Frist anzusetzen.

		



		5 Auf begründetes Gesuch hin kann der Kaminfegermeister die Frist verlängern, sofern es der Zustand der beanstandeten Anlage erlaubt.

		5 Auf begründetes Gesuch hin kann die Frist verlängert werden, sofern es der Zustand der beanstandeten Anlage erlaubt.

		



		§  81

Überweisung an Gebäudeversicherung

		§  81 Abs. 1 (geändert)

		



		1 Wenn der pflichtige Gebäudeeigentümer oder Besitzer der Räumlichkeiten die verlangten Massnahmen ablehnt oder innert der angesetzten Frist nicht ausführt, überweist der Kaminfegermeister den Fall an die Gebäudeversicherung.

		1 Wenn der pflichtige Gebäudeeigentümer oder Bauherr die verlangten Massnahmen ablehnt oder innert der angesetzten Frist nicht ausführt, überweist der zugelassene Kaminfegermeister oder die Gemeinde den Fall an die Gebäudeversicherung.

		



		§  82

Verfügung

		§  82 Abs. 1 (geändert)

		



		1 Die Direktion der Gebäudeversicherung[footnoteRef:3] prüft die ihr von den Kaminfegermeistern überwiesenen Fälle und erlässt die nötigen Verfügungen. [3: 	Gemäss § 45 des Gebäudeversicherungsgesetzes vom 29. Juni 1976, in Kraft seit dem 1. Januar 1977, wurde der Ausdruck «Verwaltung der Brandversicherungsanstalt» durch «Direktion der Gebäudeversicherung» ersetzt.] 


		1 Die Direktion der Gebäudeversicherung[footnoteRef:4] prüft die ihr von den zugelassenen Kaminfegermeistern oder den Gemeinden überwiesenen Fälle und erlässt die nötigen Verfügungen. [4: 	Gemäss § 45 des Gebäudeversicherungsgesetzes vom 29. Juni 1976, in Kraft seit dem 1. Januar 1977, wurde der Ausdruck «Verwaltung der Brandversicherungsanstalt» durch «Direktion der Gebäudeversicherung» ersetzt.] 


		



		§  89

Kosten

		§  89 Abs. 1 (geändert), Abs. 3 (aufgehoben), Abs. 4 (aufgehoben)

		§  89 Abs. 1 (geändert)



		1 Die Entschädigung des Kaminfegermeisters für die Feuerschauarbeiten übernimmt die Gebäudeversicherung.

		1 Die Kosten der Feuerschauarbeiten tragen die Gebäudeeigentümer und die Bauherren.

		1 Die Kosten der Feuerschauarbeiten tragen die Gebäudeeigentümer oder die Bauherren.



		3 Für die Feuerschaukontrolle von bewilligungspflichtigen Neu- und Umbauten wird der Kaminfegermeister nach einem vom Regierungsrat aufgestellten Gebührentarif durch die Gemeinde zu Lasten des Gebäudeeigentümers entschädigt.

		3 aufgehoben

		



		4 Für jede Feuerschauanzeige kann durch die Gebäudeversicherung eine vom Regierungsrat festgesetzte Gebühr zu Lasten des Gebäudeeigentümers erhoben werden.

		4 aufgehoben

		



		§  124

Strafe

		§  124 Abs. 1 (geändert)

		



		1 Die vorsätzliche oder grobfahrlässige Widerhandlung gegen die §§ 6, 22, 26, 33, 43, 56–59, 73, 76, 77, 79, 80, 95 Absatz 2, 98, 101, 115 und 119 dieses Gesetzes und die sich darauf stützenden Verordnungen des Regierungsrates wird durch die Strafbehörde mit Busse bestraft.

		1 Die vorsätzliche oder grobfahrlässige Widerhandlung gegen die §§ 6, 22, 26, 33, 43, 56–59, 76, 77, 79a, 95 Absatz 2, 98, 101, 115 und 119 dieses Gesetzes und die sich darauf stützenden Verordnungen des Regierungsrates wird durch die Strafbehörde mit Busse bestraft.

		



		

		II.

		



		     

		Keine Fremdänderungen.

		     



		

		III.

		



		     

		Keine Fremdaufhebungen.

		     



		

		IV.

		



		     

		Die Änderung tritt am 1. Juli 2019 in Kraft. Sie unterliegt dem fakultativen Referendum.

		     



		

		Luzern,

		



		

		Im Namen des Kantonsrates
Die Präsidentin:
Der Staatsschreiber:

		













